
� � �� � � �� � � 	 
� � � 
 � � � � � 
 �� � � � �� � �
� � 
� 
 � � 
 � � � � 
 � � � �

� 
 � � �� � � � � � � � � � � � � � �� � � 
 � � � � � � �
� 
 � � � � � � �

Mädchenfußball unter der Lupe 
Nachwuchssichtung und -förderung aus Gender-Sicht

Methode    

Schritt 1: Befragungen von Funktionären, 
Trainern, Spielerinnen und Spielern im 
DFB-Talentstützpunktprogramm

Schritt 2: Umsetzung der Ergebnisse in 
die Praxis der Talentförderung des DFB 

Ziele Untersuchung der DFB-Talent-
förderung aus Gender-Perspektive. Er-
mittelte Stärken und Schwächen sollen in 
ein mädchenorientiertes Nachwuchs-
förderungskonezpt im DFB einfließen.
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Praktischer Nutzen

Mädchenspezifisches Konzept der Nach-
wuchssichtung und -förderung im DFB

Ergebnisse  

Stärken:

Mädchen möchten durchaus leistungsorien-
tiert Fußball spielen

Schwächen:

Von insgesamt 22.000 geförderten Talenten
in den DFB Stützpunkten sind nur 600 
Mädchen (ca. 3%)

Nachwuchssichtung und -förderung
im Fußball Gender-orientiert?

Systematische Analyse
der Talentsuche, 

-auswahl und  -förderung 
im DFB Stützpunkt-

programm
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